
Beilage zu Nr. 260 des

Die Vorwahl zur Präſidentenwahl in
den Vereinigten Staaten

findet am heutigen Dienſtag ſtatt. Die Wahl
eampagne wer diesmal von ungeghnter Heftigkeit
und drehte ſich bekanntlich faſt ausſchließlich um die
Währungsfrage. Wie immer kommen nur die

Candidaten der veiden maßgebenden Parteien
Demokraten und Republikaner in Betracht
Erſtere erhoben den Advokaten Bwyan, letztere den
bekannten Politiker MacKinley, an deſſen Namen
ſich die berüchtigte Schutzzollpolitik knüpft, auf den
Schild. Die fonderbarſte politiſche Conſtellation
hat es gefügt, daß diesmal die Demokraten, denen
früher mehrere Male der Sieg zugefallen war, im
ehrlichen Kampfe gegen die Corruptionspolitik,
namentlich den beliebten Aemterſchacher der Repusli
kaner ſich die Freiprägung des Silbers als Feld
geſchrei erkoren haben. Ein Theil der Demokraten
iſt in Folge deſſen abgefallen und hat in Perſon
des Senators Palmer einen eigenen Candidaten
aufgeſtellt, der gleich dem Hochſchutzzöllner Mac
Kinleyefür Aufrechterhallung einer geſunden Währung
eintritt. Der größte Theil der Golddemokraten aber
wird wahrſcheinlich ſofort für Mac Kinley eintreten,
ebenſo die Mehrheit der Deutſch Amerikaner, die
ſonſt immer auf Seiten der Demokraten ſtanden.
Andererſeits haben ſich den Silberdemokraten die
ſogen Populiſten“ angeſchloſſen, eine Haufe un
zufriedener, in ihren politiſchen Anſchauungen höchſt
zerfahrener Menſchen Im Süden, wo die Demo
kratie von jeher dominirt, und im Weſten, wo die
Silberminenbeſitzer thronen, iſt Bryon ſeiner Sache
ſicher. Ausſchlaggebend aber war bisher meiſt der
Oſten, narnentlich der Staat Newyork mit ſeinen
36. und bann ineveſondere Jhlinois mit ſeinen 24
Waohlſtimmen. Namentlich auf Jllinois hatte denn
auch Bryan in der letzten Zeit die ganze Wucht
einer wilden Agitation getvorfen.

Es erübrigt goch einen kurzen Blick auf das
Wahlverfahren zuwerfen. Die Präſidentenwahl
iſt Leine directe, ſondern zunächſt wählt jeder Staat
eine Anzohl von „Elektoren“, und zwar in jedem
Staate ſo viele, als er Vertreter im Senat und im
Abgeorhneterhauſe. des VBundescongreſſes beſitzt. e
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jahr geſteigert werden muß, ſo beträgt die Zunghme
des Verbrauchs im letzten Jahre 350 000 D. C.

N. Die „Nordd. AUg. Ztg.“ nimmt Veranlaſſung,
die Nachricht amerikaniſcher Blätter in Abrede zu
ſtellen, deutſcherſeits ſet eine neue Verordnung
ergangen, welche die Einfuhr von Fleiſch
Conſerven aus den Vereinigten Staaten nach
Deutſchland thatſächlich unmöglich mache, indem ſie

eine Unterſuchung des Inhalts jeder

en

einzelnen Büchſe bei der Einfuhr vorſehe. Die
Nachricht, die „N. A. Z.“, ſei ohne thatſächliche
Begründung. Man hat drüben, wie es ſcheint, die
Wünſche der Agrarier mit den Abſichten der
Regierung verwechſelt.

Hrsvinz und Umgegend.
[HEHalle, 2. Nov. Dem derzeitigen verant

wortlichen KRedacteur des hieſigen „Volksblatts“,
Colporteur Brandt, ſind ſeitens der hiefigen
Staatsanwaltſchaft zwei Strafmandate über je 6
Wochen Haft lautend, zugeſtellt worden. Die Straf
thaten beziehen ſich auf Verübung groben Unfugs
durch die Preſſe und haben Bezug auf die Ausſälle
gegen die Böllberger Mühle und zwei hieſige
Brauereien. In den nächſten Tagen wird der
Reichstagsabgeordnete ſür den hieſigen Wahlkreis,

gelegenen Dörfern ſprechen. In der letzten Zeit
waren die Verſammlungen der Zielbewußten recht
ſchwach beſucht, um dem aufzuhelfen, muß jetzt
„Genoſſe“ Kunert antreten und den „Genoſſen“ ins
Gewiſſen reden.

F. Halle, 2. Nov. Schon wieder hat ſich auf
der Hettſtedter Bahn ein Vorfall ereignet, der
leicht geeignet geweſen wäre, die Zahl der Unglücks
fälle, die auf. dieſer Bahn vorgenommen ſind, noch
um einen neuen zu vermehren. Der geſtern Nach
mittag 2 Uhr 22, Min. von hier nach Hettſtedt
abgelaſſene Perſonenzug gerieth zwiſchen Dölau und
Nietleben in große Gefahr, indem auf demſelben
Gleiſe ein Güterzug entgegengefahren kam. Nur
durch die Auſmerkſamkeit und das energiſche
Einſchreiten der beiden Lokomotivführer, die gleich
vollen Contredampf gaben, iſt ein ZuſammenſtoßDieſe Vertretung veſteht für jeden Staat aus zwei

Senatoren, während die Zahl der Abgeord ne
ten ſich nach der Einwohnerzahl jedes
Staates vichtet. Auf e 1175 000 Einwohner
entfällt ein Abgeordneter und demnech bei
der am November vorzunehmenden Urwahl
ein Wahlmann. Dabei ſind die ſtark vbevölkerten
Oſt ſtgaten dem ſchwächer böftedelten Weſten und
Süden gegenüber ſtark in Vortheil. Die Wahl
männer eines eben Staates kommen am erſten

Mittwoch Des Dezember in der politiſchen Hauptſtadt
ihres Staates zuſammen, um ihre Stimmen für den

von ihnen bevorzugten Präſidentſchaſtscandidaten
abzugeben. Das Ergebniß ihrer Wahl wird von
den Staatsbehörden beglaubigt, worauf die Akten
nach der Bundeshauptſtadt Waſhington geſchickt
werden, mo am zweiten Mittwoch des Februar vor
dem verſacnmelten Congreß hre Eröffnurg und die
Zahlung der von den Wahlmännern abgegebenen
Stjwwen erfolgt. Zur Wahl iſt die abſolute
Mehrheit erforderlich.

Jnsgeſawent ſind diesmal 447 Elkektoren zu
wählen, da ſeit 1892 das bisherige Territorium
Rtah zum Staate avancirt iſt und auch 3 Wahl
männer ſtellt. Die abſolute Mehrheit beträgt
demnach diesmal 224 Stimmen. Erhält kein
Candidat die erforderliche Mehrheit, ſo entſcheidet
der Congreß in Waſhington Wahlber ech tigt
iſt jeder amerikaniſche Bürger, der das 21. Lebens
jahr überſchritten und ſeine Eintragung in die
Stimenliſten hat bewirken laſſen. Die Wahl iſt
ſtreng geheim und Kndet in vielen Staaten nach
dem bekannten auſtraliſchen Wahlverfahren ſtatt,
das jede Controle und Beeinfluſſung während des
Wohlaktes ausſchließt.

Ueber die Haltung der Deutſchen im
amerikaniſchen Präſidentſchaftswahlkampft iſt zu be
richten, daß das deutſche Element erfreulicher Weiſe
vorwiegend auf Seite der Gutgeldpartei ſteht.

Volkswirthſchaftliches.
In welchem Umfange das neue deutſche Zucker

ſteuer gefetz die Ueberproduction fördert,
ergiebt ſich aus dem Beſchluſſe des Bundesraths
wonach für das Betriebsjahr 1897/98 das Zucker
contingent, d. h. die Geſammtmaſſe des an den
Aus ſuhrprämien theilnehwenden Zuckers 17,7 Mill.
D. C betragen ſoll, alfo 700 000 D. C. mehr, als
im Geſetz für das erſte Jahr vorgeſehen iſt. Da
bei der Bemeſſung des Contingents die Geſammt
ſumme um das Doppelte der Zunahme des inländi

vermieden worden. Der Perſonenzug mußte nach
Bahnhof Nietleben zurückfahren, um den Eüterzug
vorbeiſahren zu loſſen.

Sbahn wird von Anfang dieſer Woche ab im
Grundſtück des Herrn A. Taatz, Lützenerſtraße 2,
eröffnet. Das Unternehmen, von der Firma Albin
an. Paul Sämon, Marktplaß 13, ins Leben
gerufen, iſt ein recht zeitgemäßes, ſo daß der Beſuch

Her Fahrradbahn ſicher ein großer ſein wird. Den
Kunden der erwähnten Firma, die eine Niederlage
der rühmlichſt bekannten Brennabor Fahrräder beſitt,
wird Fabhrunterricht gratis ertheilt.

Bom Brocken, 1. Nov. Auf den ſchweren
Sturm und dichten Nebel, von welchen der
Brockengipfel am Donnerstag bis zur Nacht heim
geſucht war, folgte ein ruhiger, Llarer Tag mit
Sonnenſchein und gelindem Froſt, ein Nebelmeer
wallte im Südweſten, von dem aus bei ſchwache
Weſtwind Nebehwolken die Thäler durchzogen,
ohne gedoch ſich bis zum Brockenkulm ſelbſt zu
erhehen; nur gegen Abend war derſelbe eine
Stunde lang in Nebel gehüllt nachher war
alles klar wie zuvor, nur einige Thäler erglänzten
weiß von der ſie erſüllenden Nebelſchicht. Den
geſtrigen Tag dagegen herrſchte faſt durchweg
Nebeltreiben; einen prächtigen Anblick gewährte,
als es um Mittag einmal gang klar wurde, das
den Brocken faſt allſeitig umwogende Nebelweer,
ſowie bei Sonnenuntergang, als nochmals die Nebel
forttrieben, ein außergewöhnliches Abendroth. Ein
höchſt feſſelndes Wolkenbild bot der heutige
Worgen, am Himmel ſchwebten nur wenige Cirrus
Wolken, welche aus Südſüdweſt zogen, rings um
den Brocken aber wallte ein prachtvolles Nebelmeer,
welches im Verein mit ſtarkem Oſtwind den Eintritt
trüber Witterung befürchten ließ; in der That
befand ſich der Brocken bereits um halb 8 Uhr
wieder im Nebel, der nach zeitweiligem kurzen
Aufklären ſpäter ſo dicht wurde, daß alle dem
ſtarken Oſtwind ausgeſehten Gegenſtände trieſten
und den Dachrinnen ganze Bäche von Waſſer
entſtrömten. Am Nachmittag fiel Sprühregen,
abends zeitweiſe Schneeflocken.

t Ronneburg, 30. Oct. Auf der geſtrigen
Naulitzer Jagd war ein Rehbock kurz nach einander
zweimal angeſchoſſen und einigemale gefehlt worden,
worauf er in dem Wolde verſchwand. Da er nicht
weit ſein konnte, begab ſich ein Schütze auf die
Suche. Im dickſten Dickicht verborgen fand der
Jäger auch den Bock und nachdem er ihn an den
einen Hinterlaufe feſtgenommen hatte, rief er Hilfeſchen Zuckerverbrauchs jm vorhergehenden Rechnungs
herbei. Darauf wurde der Boch losgelaſſen, der aber
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Schriſtſteller Fritz Kunert, hier und in nahe

Halke, 1. Nov. Eine heizbare Fahrrad

ſchurger Correſpondent“ vom 4. November 1896.

gleich darauf zuſammenbrach. Als man ihn näher
betrachtete, fehlte das eine Gehörn, das man in dem
Gebüſch ſuchte, wo der Bock gelegen hatte. Das
Suchen war indeß vergeblich, und als ſich die
Jäger nach dem Bocke umſahen, war auch dieſer
inzwiſchen wieder verſchwunden. Ueber das, was
nach dieſer Entdeckung folgte, ſchweigt des Schreibers

öflichkeit.T ckerfers, 2. Nov. Auf den hieſigen
elektrotechniſchen Werken ereignete ſich dieſer Tage
ein betrübender Unglücksfall. Es platzte ein
Rohr, durch das ſiedendheiße Chlorlauge floß, und
überſchüttete dem an dieſer Stelle arbeitenden Arbeiter

Lierſch aus Wolfen das Geſicht dermaßen mit
ſeinem ätzenden Jnhalte, daß ihm das eine Auge
ſofort zerſtört wurde und wenig Ausſicht vorhanden
iſt, das andere zu retten. Auch der Mund und
vor Allem die Zunge haben ſchwer gelitten. Lierſch
wurde in die Klinik nach Halle befördert. Er iſt
Vater von acht Kindern.

t Eiſenach, 2. Nov. Die Sozialdemokraten
Eiſenach haben den über diejenigen Gaſtwirthſchaften
und Flaſchenbierhandlungen hieſiger Stadt, welche
Eiſenacher Altienbier verſchänken, vor einigen Wochen
verhängten Boykott wieder aufgehoben, nach
dem ſie geſehen haben, daß ſie doch nicht viel aus
zurichten vermochten.

Schmalkalden, 2. Nov. Jn der Gemarkung
der Gemeinde Seeligenthal wurden bei Abräumungs
arbeiten von Arbeitern unter einem Stein, der ganz die

Form eines Grenzſteines hat und auf dem ſich ein
Dreieck mit einem Schweif befand, 5 Gold und 83
Silbermünzen gefunden. Dieſer hochintereſſante
Fund von hiſtoriſchem Werthe hat bereits
viele Jntereſſenten Hierher geführt. Es ſind auf
Denſelben ſchon bedeutende Kaufgebote abgegeben
worden, doch darf auf Anordnung des Herrn Land
vath Dr. Hagen hier eine Veräußerung vorerſt nicht
Kottfinden, da nach einer königlichen Verordnung

derartige Gegenſtände erſt der Staatsregierung zum
Ankauf für die Staatsſammlung angeboten werden
müſſen. Die Fundobjecte ſind vorerſt an das hieſige
Landrathsamt abzuliefern. Die Goldſtücke haben die
Größe von 20Markſtücken, die Silbermünzen die
Größe von 3 und S Markſtücken und tragen die
Jahres zahlen von 1591 1696.

Markranſtedt, 30 Oct. Von der königlichen
Kreishauptmannſchaft iſt vor kurzem eine Entſcheidung
der königlichen Amtshauptmannſchaft beſtätigt
worden, die auch in den weiteſten Kreiſen von
ganz beſonderem Jntereſſe ſein wird. Es betrifft
dies die hieſige gemeinſame Ortskrankenkaſſe.

Dieſe gerieth voriges Jahr in Differenzen mit der
hieſtgen Apotheke bezüglich des Bezuges von
Medikamenten, weil ſte ſich von ihr für übertheuert
hielt, und traf Maßnahmen, die allgemein bedenk
liches Kopfſchütteln verurſachten. Unter anderem
veranlaßte der Vorſtand die Kaſſenärzte mittels
Sxhreibens, ſich ſo viel als möglich bei dem
Verſchreiben von Arzeneimitteln mit denjenigen
Mitteln zu behelfen, welche auch außerhalb der
Apotheken verkauft werden dürfen, und die Kaſſen
mitglieder anzuweiſen, dieſe Mittel nicht aus der
Apotheke, ſondern aus der hieſigen Albert Drogerie
zu entnehmen. Dagegen erhob der Jnhaber der
hieſigen Apotheke Widerſpruch bei der königlichen
Amitshauptmannſchaft, und dieſe entſchied nach gutacht
lichem Gehör des Bezirksarztes, daß die von der Kranken
kaſſe ihren Mitgliedern zu liefernden Arzeneien nur
gus der Apotheke entnommen werden dürfen. Ein
bei der königlichen Kreishauptmannſchaft dagegen ein
gelegter Recurs ſeitens des Vorſtandes der Kaſſe
hatte negativen Erfolg. Beide Behörden gehen hier
von ber Anſicht aus, daß unter Arznei im Sinne
des K. V.G. auch diejenigen „Arzneimittel“ mit
begriffen ſind, welche nach der kaiſerlichen Verordnung

vom 27. Januar 1890 auch außerhalb der Apotheke
feilgeboten werden dürfen, und unter Arzneien
diejenigen Heilmittel Präparate zu verſtehen ſind
welche genau den Vorſchriften der Pharmacopde
für das deutſche Reich entſprechen und von
approbirten und conzeſſionierten Perſonen in der
Weiſe hergeſtellt werden, daß die Reinheit und
Zuſammenſetzung derſelben den hierüber gegebenen
geſetzlichen Vorſchriften entſprechen. Der Begriff
„Arzneimittel“ gelte in gleicher Weiſe für die

nehmigten Taxen im Handverkaufe abgegeben
werden. Der Drogiſt dürfe deshalb, wenn er auch,
wie hier der Fall, zugleich Chemiker ſei, Arzenei
mittel nicht lefern, ſondern nur Drogen und
Chemikalien, weil er für die Beſchaffenheit und
ſeiner Präparate Garantie nicht zu übernehmen
rauche und in dieſer Beziehung von niemandem

controlliert werden könne.
t Seipzig, 1. Nov. Viel des Sehenswerthen

wird die im nächſten Jahre hier ſtattfindende
Sächſiſch- Thüringiſche Jnduſtrie- und

u

Präparate, welche auf Grund der behördlich ge
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Gewerbefleißes zur Schau geſet ſein das en
Fachleuten eine Fülle von Anregung und den
Laien reichen Stoff zur Belehrung und Entwickelung
ihrer Kentniſſe bieten wird. Neben dieſem Haupt
zwecke der Ausſtellung ſoll aber auch die heitere
Seite des Vergnügens und der Unterhaltung zu
ihrem Rechte kommen, und ihr iſt eine Anzahl von
Beluſtigungen und feſtlichen Veranſtaltungen ge
widmet. Zunächſt iſt das 400jährige Jubiläum
der Leipziger Meſſe zu erwähnen, das Anlaß geben
wird zu ſo manchem Feſttag Der Schauplatz
dafür wird die Nachbildung des Leipziger Meß
viertels, Auervachs Hof und Naſchmarkt, ſein, zwiſchen
deſſen anheimelnden, altersgrauen Häuſern gewiß ein
fröhliches, lebhaftes Treiben herrſchen wird. Auch in
den reizenden Thüringer Dörfchen werden dereinſt
der Lebensluſt Wogen hochgehen. Der Lebens
freude ſoll auch das ſtattliche Theater dienen, in
dem die leichtgeſchürzte Muſe herrſchen ſoll. Ernſtere
Gemüther werden ſich an den annmuthigen Kindern
Her Flora freuen, deren Pflege man ganz beſondere
Sorgfalt angedeihen läßt, oder an herrlichen
Schöpfungen der bildenden Künſte, welche die weiten
Räume der Kunſthalle füllen werden. Ein Ver
gnügungspark wird für reiche Abwechslung und
Fediegene Unterhaltung und große und kleine
Reſtaurants ſür leibliche Erholung und Erguickung
ſorgen. Allen Wünſchen und Geſchmacksrichtungen
will die Ausſtellung gerecht werden und ſie hofft
daunnt den Erwartungen der Beſucher zu entſprechen,
die ſich wohl in großer Zahl einſtellen werden.
Insbeſondere rechnet man auf einen ſtarken Beſuch
des Auslandes, der mit Rückſicht auf die Meſſe nicht
ohne Einfluß auf die erwünſchte Vermehrung der
Abſatzgebiete unſerer Jnduſtrie bleiben würde.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 4. November 1896.

t. Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters
für Handel und Gewerbe weiſt die Handels
kammer zu Halle a. S. darauf hin, daß die
Königlich ſpaniſche Regierung alle ſpaniſchen
Conſuln in Deutſchland, ſowie die ſpaniſchen Zoll
ſtellen angewieſen hat, die früheren Formulare für
Urſprungezeugniſſe, wie ſie vor Ausbruch
des Zollkriegs mit Spanien im Gebrauch geweſen,
vorläſig wieder anzuerkennen. Es wird damit
beſonders denjenigen Klagen der heimiſchen Ge
ſchäftswelt abgeholfen, die ſich darauf bezogen, daß
die ſpaniſchen Conſuln nur ſolche Urſprungszeugniſſe
beglaubigten, in denen der Fabrikant der Waare
perſönlich den deutſchen Urſprung beſcheinigte.

Die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen hat an die königlichen Proviant
ämter zu Magdeburg, Stendal, Salzwedel, Garde-
Legen, Halberſtadt, Wittenberg, Torgau, Merſeburg,
Weißenfels und Erfurt die Anfrage gerichtet, welcher
Bedarf an landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen derzeit
vorliegt, ferner unter welchen Bedingungen letztere
zu lieſern ſind, und welche Methode der Preisfeſt
ſehung dort geübt wird, beziehungsweiſe welche
Preiſe bezahlt werden. Folgender Aus g aus der
Proviantamts Ordnung über die mag azinmäßige
Beſchaffenheit der Verpflegungsmittel wird verlangt
1) Körnerfrüchte. Weizen, Roggen, Gerſte und
Hafer. Jm allgemeinen muß gute Körnerfrucht aus
reiſen, gleichmäßigen, vollen, trockenen, dünnſchaligen
Körnern von nicht zu geringer Größe beſtehen, rein
von Mutterkorn und Brand ſein, einen ſüßlichen
Geſchmack, ſowie einen geſunden bezw. nicht fremd
artigen Geruch, auch keinen Daxrgeruch haben. Die
Körner ſollen möglichſt frei ſein von verkümmerten
und ausgewachſenen Früchten, ferner dürſen die
ſelben nicht in auffälliger Weiſe mit Rade, Wicken,
Lolch, Treſpe oder anderen Unkrautſamen beſetzt
nicht ſtaubig und nicht mit Sand, Erdklümpchen,
ſowie ſonſtigen Unreinigkeiten vermiſcht ſein. Bei der
Beurtheilung der Güte der Körnerfrucht kommt ins
beſondere auch das Gewicht in Betracht. Das
magazinmäßige Mindeſtgewicht ſoll beim Weizen
189 8, Roggen 179 Gerſte 137,5 g und Hafer
142 S für das Viertelliter gach dem Getreideprober
betragen. 2) Heu. Das Heu muß gut gewonnen
ſein, eine friſche Farbe und einen kräftigen Pflanzen
geruch haben, darf nicht erheblich mit ſolchen
Kräutern vermiſcht ſein, welche keinen oder nur
geringen Nährwerth beſihen oder den Pferden
widerlich bezw. ſchädlich ſind. Es darf nicht mit
Schlamm überzogen, nicht dumpfig, ſtaubig oder

3) Stroh. Daſſelbe muß
vermengt und durch Mäuſefraß
Die zu zahlenden Preiſe werden

hen Tagesmarktpreiſe begrenzt. Die
efen jedoch nicht höher ſein, als

Proviantamtes Corpsbezirk
nach Hinzurechnung der ß
Bei event. Ueberweiſung. Alle Natt

rung
nächſten acht Tage angelegt für die Tonne Roggen
his zu 137 Mark, Hafer bis zu 134 Mark, Heu
bis zu 46 Mark und Stroh bis zu 36 Mark.
Die Rollkoſten von der Bahn bis zum Magazin
betragen 2 Mk. für die Tonne Körner und 3 Mk.
für die Tone Heu oder Stroh.

Die in unſern muſikaliſchen Kreiſen ein
gebürgerten und immer wieder freudig begrüßten
Künſtlerconzerte ſind für das heimiſche Kunſt
leben von großer Bedeutung. Das am Montag
den 2. November veranſtaltete erſte Conzert mit
ſeinen Hervorragenden, gediegenen Darbietungen
nahm wiederum einen glänzenden Verlauf. Mit
dem Duett Notturno aus der Oper Beagtrice und
Benedict von H. Berlioz führten ſich Frau Mag da
Loſſen (Mezzo-Sopr) und Fräul. Suſanne
Triepel (Alt) ſehr vortheilhaft ein. Jhre Duett
vorträge tragen in der That das Gepräge ſeltener
Abrundung und Vollendung. Beiden Künſtlerinnen
iſt es gelungen, durch feinſtes Abwägen und Ab-
tönen eine Verſchmelzung zu erzielen, die an har
moniſcher Ausgeglichenheit ihres Sleichen ſucht. Jn
den Liedern erzielte die tiefſten künſtleriſchen
Wirkungen Fräulein Triepel. „Meine Roſe“ von
Schumann und „Wie biſt du, meine Königin
von Brahms wurden feinſtnnig interpretirt. Die
Künſtlerin hat ſich in die Situation und den
Empftndungsgehalt des Hedichtes eingelebt, und
aus dieſem Mitempfinden Heraus dringt ſte dann
in die muſikaliſche Nachdichtung ein. Auch Frau
Loſſen weiß das Gemüth zu ergötzen und das Ohr
zu vefriedigen, namentlich in den ernſten Liedern.
Das Charakteriſtiſche ihres Geſanges iſt Vornehmheit
und poetiſche Tiefe, die ſie in der Wiedergabe des
Brahmns' ſchen Liedes documentirte. Auf dem Gebiete
des ſogenannten „neckiſchen“ Liedes iſt ſie weniger
heimiſch. Jn dem Schumann'ſchen „Aufträge“
entbehrte die Stimme des Glanzes und der friſchen
Kraft, namentlich in den hohen Lagen. Die
Vorträge beider Damen fanden rauſchenden Beifall.
Einer gleich glänzenden Aufnahme hatte ſich Herr
Wladimir von Pachmann mit ſeinem Klavier
ſpiel zu erfreuen. Seine Homane ſcheint Chopin zu
ſein, von dem er eine Ballade, op. 47, ein Jm
promptu, op. 36, und zwei Mazurkas zu Gehör
brachte. Rhythmiſche Schärfe und Beſtimmtheit der
Phraſirung vermißten wir in dem Jmpromptu.
Die bekannten Schumann'ſchen Vortragsftücke:
„Novelette“, op. 21, „Warum?“ und „Srillen“
geſtaltete er mit Geiſt und eindringendem muſika
ſiſchen Verſtändniß und bewies zugleich, daß er auch
Sinn für eipfindungsvollen Ausdruck hat. Er
erntete von Seiten des Publikums reiche Ehren.
Die Begleitung zu den Liedern und Duetten wurde
auf dem prächtigen Bechſtein in künſtleriſcher Weiſe

executirt. Seh.Wie wir nachträglich erfahren, fand am
Sonntag Abend in der „Reichskrone“ eine vom
hieſtgen Poſt Unterbeamten Verein zu Ehren des in
Ruheſtand getretenen Herrn Poſtdirector Koch
veranſtaltete Abſchiedsfeier ſtatt, die ſich einer
äußerſt regen Theilnahme der dienſtfreien Poſtbeamten
nebſt deren Angehörigen erfreute Den Aufführungen,
die mit verſchiedenen Anſprachen abwechſelten, folgte
ein flotter Bäll, der erſt in den Morgenſtunden ſein
Ende erreichte. Mehrmals nahm Herr Poſtdirector
Koch im Verlaufe des Feſtes das Wort, dankte für
die ihm erwieſene Ehre und zeichnete die älteren
Unterbeamten durch wiederholte leutſelige Anreden
aus. Wohl ſämmtliche Theilnehmer an der ſchönen
Feier ſchieden von ihrem ehemaligen Vorgeſetzten
mit dem herzlichem Wunſche, daß derſelbe die wohl
verdiente Ruhe in körperlicher und geiſtiger Rüſtig
keit recht lange genießen möge,

ne In den Räumen des „Tivoli“ feierte am
Montag Abend der Geſangverein „Melodia“
ſein 22fähriges Beſtehen in hergebrachter
Weiſe durch Conzert, Theater und Ball. Das Pro
gramm war ein ungemein reichhaltiges und bot
neben einer Reihe vortrefflicher, von unſerm Huſaren
rompetercorps ausgeſührter Orcheſterſtücke, unter

denen wir nur die Jntroduchion und Chor a. d. Op.
„Carmen“ von Bizet, das Potpourri aus dem
„Vogelhändler“ von Millöcker und Die beiden Gras
mücken“, Solo für zwei Piccoloflöten von Bosquet
beſonders hervorheben, mehrere prächtige Mäuner
chöre, ein Duett und das Conzertſtück „Die Kaiſer
glocke zu Köln“ für Männerchor, Soli und Orcheſter

hirch ie Ausführung dieſer Geſangs
vorträge zeigte das redliche Beſtreben, nur Gutes
zu bieten und dürfte der Chor bei längerem Zu
ſammenwirken mit dem derzeitigen Dirigenten
bald zu noch größeren Leiſt

Der z des Feſt
Diee Die
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iſtungen befähigt ſein.

Beim Kohſenabſaden erung re
Tage ein Arbeiter der hieſigen Gasanſtalt. Derſelb
zog ſich durch einen Sturz einen Armbruch zu.

Jm Grundſtück Annenſtraße Nr. 9 iſt kürzlich
die wilde Weinanlage durch Zerſchneiden der Haupt
ſtämme zerſtört worden. Der nicht im Hauſe
wohnende Beſitzer deſſelben glaubt, daß ein Rache
act vorliegt, der um ſo verwerflicher iſt, als er
den Eigenthümer viel weniger rrifft, als die
Hausbewohner.

Auf den Auenwieſen bei Löſſen fand geſtern
Nachmittag eine vom hieſigen Huſaren-Ofſtziercorps
arrangirte Schnitzeljagd ſtatt, die unter der
muſikaliſchen Mitwirkung des Trompetercorps recht
intereſſant und ohne Unfälle vexlief.

Die Beſitzer von Obſtbäumen werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Anlegen und
Erneuern der Klebgürtel nunmehr vorgenommen
werden muß, um die ungeflügelten Weibchen des
Froſtſpanners an dem Aufklettern nach den Knoſpen
zu hindern. Ebenſo iſt jetzt der Kalkanſtrich der
Baumſtämme und Aeſte geboten, welche vorher von
der alten Borke, Moos u. ſ. w. gereinigt ſein müſſen.

Auf dem Gebiete der Einkommenſteuer
hat das Oberverwalrtungsgericht nach Mit
theilung der „D. J. Z.“ hinſichtlich der Berechnung
des Miethwerthes einer Wohnung im eigenen Hauſe
den folgenden, praktiſch wichtigen Grundſatz
ausgeſprochen Das Einkommen aus einem Wohn
hauſe (Wohnungswerth) iſt nicht nach dem Mieths
werth derjenigen Räume zu bemeſſen, welche von
dem Veranlagten zu ſeinen und ſeiner Haushaltungs
angehörigen Wohnzwecke benutzt werden können,
ſondern nach dem Werthe derjenigen Räume, die
zu dieſen Zwecken thatſächlich denutzt werden. Denn
die dem Veranlagten gehörigen Wohnräume, die
dauernd unbenutzt bleiben, gewähren ebenſo wenig
Einkommen wie unbenutzte Grundſtücke.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s Michlitz, 1. Nov. Am vergangenen Donners

tag wurde in der an der ſehr belebten Straße
MichlitzLützen, in unmittelbarer Nähe des Dorfes
belegenen Wohnung des hieſigen Arbeiters und
Nachtwächters Rothe ein frecher Einbruch verübt
und zwar am hellen Tage, während die Bewohner
ſich auf Arbeit befanden. Der Dieb, welcher mit
den Verhältniſſen jedenfalls vertraut war, hat eine
Fenſterſcheibe eingedrückt, das Fenſter geöffnet und
iſt dann in die Wohnſtube eingeſtiegen. Dort hat
er ein verſchloſſenes Schränkchen erbrochen und ſich
die darin befindlichen ſauer verdienten Spargroſchen
der Familie angeeignet. Aus einem anderen Schrank,
den der Dieb ebenfalls erbrochen, hat er nichts
entwendet. Der Diebſtahl erſcheint um ſo frecher,
da auch die Fenſter der Wohnung nach genannter
Straße zu ſich beſinden. Ueber den Dieb fehlt bis

jetzt jede Spur. (L. V.)
(Aus vergangener Zeit.) Vor 320 Jahren war

der 4. November (1578) für die blühende Stadt Ant
werpen unter den leidenvollen Tagen, welche ſie unter
ſpaniſcher Herrſchaft durchzumachen hatte, einer der leiden
vollſten. Karl V. hatte unter großen Koſten, zu denen die
Stadt mit beitragen mußte, eine Antwerpen beherrſchende
neue Citadelle anlegen laſſen. Am genannten Tage drangen
die ſpaniſchen Söldner von der Citadelle aus in die Stadt,
brannten, ſengten und mordeten nach Herzensluſt und machten
ſich für ihren rückſtändigen Lohn bezahlt; das Rathhaus
und 600 Bürgerwohnungen gingen in Flammen auf und
10000 Bürger wurden erſäuft und erſtochen. Man nennt
dieſen Tag die „ſpaniſche Furie“.

Brieſkaſten der Redaction.
Verein Dauerlauf hier. Ohne Angabe des Ein

ſenders können wir Jhrem Erſuchen keine Folge geben.

Vermskſechse s
(Exploſion ſchlagender Wetter.)

„Neuen Görlitzer Anzeiger“ zufolge fand in der „Friedrich
Hoffnungsgrube“ zu Hermsdorf eine Exploſion ſchlagender
Wetter ſtatt, durch welche ſechs Bergleute nicht unerheblich

Dem

t der Provinziallandtags Abgeordnete 2c.



findet in Kiel am 24. November d. J. ſtatt. Wie verlautet
wird der Kaiſer der Feier beiwoh nen.

Revolverattentat.) Der ſtellungsloſe Küchen
junge Laymarie verübte am Sonntag Nachmittag in der
Kue des petits champs zu Paris ein Revolverattentat gegen
einen Poltzeiagenten, welcher ſchwer am Ohre verwundet
wurde. Ein ſeinem Collegen zu Hülfe eilender anderer
Agent wurde leicht an der Schulter verletzt. Der Thäter
bezeichnet ſich als Anarchiſt, er zeigt ſich im Polizeigewahr
ſam ſehr frech und hält ſeinen Wächtern anarchſſtiſch
Reden Jn ſeiner Wohnung wurden zahlreiche auf den
Amſtuez abzielende Schriftſtücke vorgefunden

Gochwaſſer) wird aus verſchiedenen Orten Frank
xelchs gemeldet. Die Seine iſt ſeit mehreren Tagen in
Seträchtlichem Wachſem begriffen und iſt Sonnabend Nacht
in 80 Eentimeter geſtiegen. Alle an ihren Uferböſchungen
errichteten kleinen Gebäude ſtehen unter Waſſer. Dabei iſt
och ein weiteres Anwachſen zu erwarten, da alle Zuflüfſe
der Seine Hochwaſſer führen. Ebenſo wird die Lige im
Rhonethal immer ſchwieriger; ſo mußten in der Stadt
Beaueaire alle Thore geſchloſſen und durch ſtarke Balken
verrammelt werden. Jn zahlreichen Ortſchaften ſind Leitern
an den Fenſtern des erſten Slockwerks angebracht, un es
den Führern von Boten zu ermöglichen, die Bewohner mit
Debens mittel zu verſorgen. Die meiſten Landſtraßen in der
Nähe des Fluſſes find durchbrochen. Auch die Flüſſe Ain
und Saöne ſind aus den Ufern getreten, haben Dörfer und
Wieſen unter Waſſer geſetzt und die Landſtraßen und Eiſen
Sahnen ſtellenw iſe unterbrochen. In Bourg überflathete
Der Fluß zwei Stadtviertel. Die Einwohner innerhalb der
Banſmeile mußten ihre Häuſer verlaſſen, die Waſſer maſſen
haben einen gewaltigen See in einer Ausdehnung von
Behreren Kilometern gebildet. Jn den niedriger gelegenen

Stadtthellen von Lyon konnten ſich die Einwohner nur mit
Mühe retten, Einige Häuſer ſind eingeſtürzt; die Arbeit
ruht Jn Neuvilke treiben Möbel auf der Sadne. Jn
Saint Rambert ſind die Soldaten vom Waſſer in den
Kaſernen eingeſchloſſen. Die Hälfte der Ortſchaft iſt über
uthet, zahlreiche Häuſer ſind geſchloſſen. Der durch die
Leberſchwemmungen angerichtete Schaden iſt ſehr beträchtlich
Rettungsgeſellſchaften organiſiren die Hilfeleiſtung. Bisher
iſt kein Verluſt an Menſchenleben vorgekommen. Vom
Montag wird gemeldet Das Hochwaſſer der Rhone halt
Kch auf gleicher Höhe, die Lage iſt noch immer bedrohlich,
Sie Zohl der unter Waſſer geſetzten Häuſer iſt ſehr beträchtich,
Seſonders in Avignon. In Lyon ſtehen jetzt auch die
Maſchinen, welche die elektriſche Beleuchtung ſpeiſen, unter
Waſſer und ſunctioniren nicht mehr.

(Durch einen Unglücksfalh) haben die nach
den levantiniſchen Gewäſſern beſtimmten deutſchen Schul
ſchiffe einen Unteroffizier im atlantiſchen Ocean ver
oren. Auf der Fahrt von England nach Madeira hatte
das Kadettenſchulſchiff „Stein“, Kommandant Kapitän zur
See v. Ahlefeld, ſehr ſchweres Wetter zu beſtehen. Eine
gewaltige Sturzſee ſchleuderte den aus Mählyauſen in

hüringen ſtammenden Bootmannsmaat Müller zu Boden,
ſo daß derſelbe eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt
und vor der am 14. October erfolgten Ankunft in Madeira

Berſtarb.
S (Geber die Urſache des Eiſenbahnunglücks)

Zwiſchen Heilbronn und Ellhofen heißt es in Privat
weldungen: Auf der Station Eſchenau wurden beim
Rangiren 18 Wagen eines Güterzuges über die Horizontal
Finausgeſtoßen und geriethen auf der abſchüſſigen Strecke
in raſenden Lauf. Sie durchliefen die Station Willsdach
und ſtießen zwiſchen Willsbach und Weinsberg mit dem um
7 Uhr 40 Minuten hier abgehenden Perſonenzug, der mit
zwei Loco motiven beſpannt war, zuſammen. Die Locomotive
Würde aus dem Geleiſe geworfen und total zertrümmert,
Die zweite Loeomotive wurde ſtark beſchädigt, blieb aber mit
dern ganzen Zug auf dem Geleiſe ſtehen. Von den Güter
Wagen wurden zehn zertrümmert, die andern mehr oder
Weniger beſchädigt.

(Das Reſultat der Weinleſe in Bingen undAmgegend) übertrifft hinſichtlich der Quantität alle
Vewartungen. Jm Durchſchnitt liefern die Weinberge einen
vollen Ertrag, ſtellenweiſe noch mehr. Das geherbſtete
Quantum iſt ſo enorm, daß ein Mangel an Fäſſern herrſcht,
ne den Moſt aufzunehmen. Die Binger Küfereien ſind
wicht im Stande, den Bedarf zu decken, man iſt genöthigt
Jüſſer vom Niederrhein und aus Weſtfalen zu beziehen.
Die Qualität des „Neuen“ iſt je nach den Lagen ver
ſchieden; im Allgemeinen bedarf ſie der Verbeſſerung durch
Zuckerzuſatz, es giebt aber auch Diſtrilkte, die ein ganz vor
gitgliches Produkt liefern.

(urch Funken aus der Locomotive) eines
Sorüberfahrenden Zuges wurde in Kujau in Oberſchleſien
ein Feuer entzündet, das 30 Gebäude einäſcherte.

Ein Millionen-Diebſtahl.) Bei der Wiener
Poligeibehörde iſt ſoeben ein Schreiben des Gerichts Hall
n. Tirol eingelaufen, wonach dort der Frau Therſe
An gerer, Eigenthümerin des Gaſthofes „zum Stern“,
guſßzer verſchiedenen Werthpapieren e. eine Anzahl von
Sparkaſſenbüchern der Innsbrucker Sparkaſſe entwendet
worden, die insgeſammt auf Einlagen im Betrage von
Rahezu zwei Millionen Gulden lauten. Die Entwendung
Sieſer Bücher iſt der Sparkaſſe zu Jnnsbruck rechtzeitig an
gegeigt worden, ſo daß ſie für den Dieb oder für Perſonen,i ſie von ihm kaufen ſollten, werthlos ſind.

Die Unterſchlagungen des Kaſſirers
Jranz Klockex) von der Bayeriſchen Hypotheken und
Werhfelbank betragen, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ er
Fahren 183 000 Mk. Sie wurden nur dadurch möglich,
Haß Klocker von einem zweiten Kaſſenbeamten der Bank
Zurch Fälſchung der Bücher unterſtützt wurde. Gegen
Dieſen Kaſſenbeamten iſt eine ſtrafrechtliche Unterſuchung
Leranlaßt. Die Kaſſe war am 30, September ganz in Ord
wenig die Defraudation hat erſt im October ſtaltgefunden.

Ein furchtbares Familiend ram a) wird vom
Rhein gemeldet: In der Nähe von Uerdingen ſtürzte
Keh Sonntag Nachmittag der Kaufmann Emil Bredow
witt ſeiner Frau und ſeinen 3 Kindern in den
Rhein. Der Mann, die Frau und 2 Mädchen im Alter
on 5 und 12 Jahren ertranken, während es dem 9 jährigen
Knaben gelang, ſich zu rekten. Die Beweggründe der That
Kad, wie man annitmnt, in verfehlten Spekulationen zu
ſuchen

Gon einem heftigen Sturm) ſind neun Fiſcher
Karken bei Gasta überraſcht worden. Eine Barke iſt um
gekippt, von den neun Jnſaſſen ſind drei gerettet, die
erkranken. Das Schickſal der anderen Barken iſt unbe

kammer des Landgerichts Der Pianofortehammer
Fabrikant H. überfuhr an einem Auguſttage ein auf der
Straße ſpielegdes vierjäheiges Mädchen Daſſelbe erlitt
nur geringe Hautabſchärfungen. Da H. das Fahrrad auch
benutzt, um damit Seſchäftswege zu erledigen, ſo erhob der
Staatsanwalt die Anklage gegen ihn, weil angenommen
wurde daß er die Aufmerkſamkeit zu der er infolge ſener
Berufsthäcigkeit beſonders verpflichtet war, außer Acht
gelaſſen hatte. Jm Termine beantragte der Staatsanwalt
eine Geldſtrafe von 30 Mk. Das Gericht erkannte aber
auf Einſtellung des Verfahrens unter folgender
Begründung: Wenn der Angeklagte auch das Fahrrad zu
Geſchäftszwecken benutze, ſo könne man ihn dadurch nicht zu
einem berufsmäßigen Fahrer ſtempeln, ihn beiſpielsweiſe
mit einem Fahrrad Dienſtinann oder einer anderen Perſon,
zu deren Beruf das Fahren auf dem Rad gehöre, in eine
Reihe ſtellen. Werde aber die Berufsthätigkeit ausgeſchloſſen
ſo komme nur der leichtere Paragraph, betreffend fahrläſſige
Körperverlezung, zur Anwendung, und dei dieſem Ver
gehen ſei ein Strafantrag ſeitens der Verletzten, ihrer
Eltern oder ihres Vormundes erforderlich. Da ein ſolcher
nicht vorliege, habe auf Einſtellung des Verfahrens erkannt
werden müſſen. Der Staatsanwalt erklärte den Reviſtons
weg betreten zu müſſen, da die Frage für die Berliner
Radfahrer Verhältniſſe von großer Wichtigkeit ſei.

Berlin, 29. Oct. Zwei volle Sitzun zstage nahm
eine vor dem Schöffengericht vechandeſte Beleidigungs
klage des Beſizers der Auskunftet Shimmelpfeng
gegen den Azenten Adamski in Anſpruch Deſer hatte
in mehreren Schriften ſchwere Beſchuldigungen gegen die
Schimmelpfeng'ſche Auskanſtel erhoben. Vor Gericht ver
mochte er nichts davon zu beweiſen und wurde deshalb zu
vier Monaten Gefängniß verurtheilt.

Karlsruhe, 31. Oct. Der Metz jermeiſter Meyer
aus Landau wurde heute vor der Stra tamner zu 4 M
Gefängniß und der Feilenhauer Jaro w s ky aus Köntgsberg
zu 2 Jahren Sefängniß verurtheilt. Sie hatten ſi h im
Gefängniß zu Hagen in Weſtfalen kennen gelernt und beſchloſſen,
in Pfoczheim falſches Seld zu machen. Die Polizei
bekam Wind von der Sache und verhaftete ſie, bevor die
bereits hergeſtellten Formen benutzt waren. Jrrowsky hatte
ſchon mehrjährige Gefängniß und Zuhthatsſteaf ne ſh.
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Sport und Leibesäban gen.
GekrönteKadfahrerinnen Königin Margherita

von Jtalien, die, wie wir ſchon mittheilten eine paſſtogirte
Radfahrerin iſt, hat bei Bigachi in Mailand ein Bichele für
ihre zukünftige Schwiegertochter, Prinzeſſin Helene von
Montenegro veſtellt.

Billige Fahrräder. „Schon wieder läuft“ ſo
ſchreibt die „RadWelt“, „eine fette Egte unter deeſer Spitz
marke durch die Zeitungen. Wie man uns aus zuverläſſiger
Quelle mittheilt, ſo heißt es in der betreffenden Reportecr
Notiz, hat die Borſi ſche Fabrik Einrichtungen für die
Herſtellung von 100000 Zweirädern getroffen, die ſie für
ca. 80 Mk. pro Stück auf den Markt brin en will. Natür
lich iſt auch hier wieder an der ganzen Geſchichte kein wahres
Wort. Die Borſigſche Fabrik denkt garnicht daran, Fahrräder
herzuſtellen, und ermächtigt uns, dies ausdrücklich zu erkläreg.“

Eine wichtige Entſcheidung auf den Gebiete des
Radfahr Rechts hat das Schöffengericht zu Porsdam gefällt.
Der Verhandlung ag folgender Thatbeſtand zu Grunde:
Zwei junge Leute hatten auf einem Tandem (Doppelſitz
Niederrad) in der Nähe von Potsdam den für Fußgägger
beſtimmten Weg der Chauſſee befahren, weil die Chauſſee
für die Radler unfahrbar und weit und breit ein Fußgänger
nicht zu ſehen war. Plözlich tauchte ein Schutzmann auf
und notirte beide Fahrer. Beide erhielten auch nach einigen
Tagen je ein Strafmandat über 3 Mk. event. 1 Tag Haft.
Während der auf dem Fahrrad vorn Sitzende die Strafe
bezahlte, trug der andere auf richterlichen Entſcheid an
und wurde, wie die Rad Welt berichtet, auch frei
geſprochen. Der hier intereſſirende Theil ver Entſcheidung
lautet wörtlich: „Nach dem Ergebniß der Beweisaufgahme
iſt der Angeklagte nicht, wie es nach dem Jnhalte der Straf
verfügung erſcheinen kann, in Geſellſchaft ſeines Beuders
auf einem Zweirad ſelbſtändig, ſondern zugleich mit ſeinem
Bruder auf einem zweiſitzigen Rad, einem „Tandem, und
zwar auf einem zweiten Sattel ſizzend, gefahren. Es ſtand
ihm danach eine Einwirkung auf die Fahrrichtung in keiner
Weiſe zu, da dieſe lediglich in der Hand desjenigen lag, der
den erſten Sitz einnahm, hier ſeines Bruders Dieſer iſt
aber wegen der Uebertretung bereits beſtraft und hat die
Strafe erlegt. Eine weitere Beſtrafung des zweiten Fahrers
erſcheint aber ebenſowenig, zuläſſig wie die des Jnſaſſen eines
Fuhrwerks, dem die Fahrräder nach der qu. Verordnung
(OberPräſtdial Verordnung vom 28. März 1893) gleichge
ſtellt ſind, wenn ſich der Kutſchereines Verſtoßes gegen eine
polizeiliche Verordnung ſchuldig gemacht hat.

Mittel gegen Fahrrad Diebſtähle. Die ein
fachſte Sicherheitsvorrichtung, die man für ein Rad haben
kann, iſt ein gewöhnliches Schloß, welches nicht größer zu
ſein braucht, als daß man es in der Weſtentaſche mit ſich
führen kann; daſſeſbe wird mit dem Bgel durch das
Kektenrad geſchloſſen und zwar an etner Stelle, wo die
Kette auf dem Kettenrade aufliegt. Dies ſchließt ein Brechen
oder eine ſonſtige Beſchädigung der Fahrradtheile aus, ge
währt eine größere Sicherheit als der unpractiſche Ketten
verſchluß oder Stangenverſchluß und iſt am bequemſten mit
zuführen.

Eine Herausforderung an ſämmtliche Radfahrer
Deutſchlands wird demnächſt von Altong aus ergeben.
Einem dortigen Einwohner iſt nämlich ein Fahrrad
patentirt worden, mit welchem 1000 m in der Minute zu
rückgelegt werden ſollen. Man beabſichtigt daher, an
ſämmtliche Radfahrer Deutſchlands einen Aufruf zu
erlaſſen, mit dem Fahrer dieſes Rades um die Wette zu
fahren.

mee
Dkteratnr, Kzigſt d Wiſſenſchaft.

Die Halbmonatſchrift für Dichtkunſt und Kritik „Dent
ſches Hichterheim“ (begründet 188 durch Paul Heinze
in Dresden. ſeit 1893 herausgegeben durch Adalbert von
Majerszky in Wien) enthält in ihrer Nummer 21 die Auf
ſätze: Das Räthſel des Schönen von Richard Dehmel.
Gedichte von Guſtav Falke, Ferdinand von Sagar, Hans
Grasbderger, Georg Bachmann, Ottilie Siebenliſt, Albert
Geiger, Alfred Friedmann, Adalbert von Majerszky, Willy
Steputat, Olto Michaeli, Anna Nitſchke, C. Munzel, Lotte
Gerhard, A. Türkheimn, C. A. Zündt, Ottokar Stauf von

z en rung Sicher uſw. fernerausfithrliche Beſprechungen folgender Hüchee Erſte Aus
fahrten von Seorg Epſtein, „Bin, der Schwärmer“ von
J. V. Widmann, Die Schweſtern von Ernſt Wichert,
„Vingtras junge Leiden“ von Jales Vallés, „Singen und
Ringen“ von Johann Alboth, „Der Glühende“ von Alfred
Mombert, „Saturniſche Phantaſien von Adolf Schafheitlein,
„Kinder des Hains“ von F. R. Kuehn Lenz, „Dagmar,
Leſſeps und andere Gedichte von Raurice Reinhold von
Stern, „Dur nnd Moll von Franz Hirſchfeld, „Die Sturm
und Drangperiode und der moderne deutſche Realismus“
von Guſtav Vollmoeller, „Gedichte“ von Gräfin A. Amadei c.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 3. Nov. (H T. B) Der Mörder
Bruno Werner bleibt bei ſeiner Ausſage, daß
nicht er, ſondern Große die tödtlichen Stiche
gegen den Juſtizrath Levy geführt habe. Jm Plane
habe freilich gelegen, daß er Werner den
Juſtizrath ermorden ſollte. Complicen hätten ſie
bei Ausführung ihrer That micht gehabt. Dieſe
Darſtellung wird nun auch von Große beſtätigt.

Budapeſt, 3 Noo, (H. T. B) Von einem
hervorragenden öſterreichiſch ungariſchen Staatsmann
ſoll ein Correſpondent des Peſter Lloyd“ die
folgende Aeußerung über die Hamburger Ent
hüllungen erhalten haben Aag maßgebender
Stelle und in allen politiſchen Kreiſen ſtad die
Sathüllungen über die 1890 beſtandenen vectrags
ütäßizen Abmachungen zwiſchen Deutſchland und
Kuzland mit großer Kühle und Gleichgiltigkeit
aufzegommen worden. Denſelben ſei keinerlei Bedeu-
tung veizameſſen und auch in der Preſſe würde der Aage
legentzeir erge nüchternere und ruhigere Auffaſſung
gedient haben. Daß OeſterreichUngarn im Jahre
1890 beim Ablauf des deutſch ruſſiſchen Ver
trages von demſelben Kenntniß erhielt, entſpreche
nicht den Thatſachen. Dies ſei indeß kein Grugd
zu Reklamattonen, welche auch nicht erfolgt ſind
und nicht erfolgen werden. Der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter in Berlin habe wohl eine
längere Audienz beim Kaſſer gehabt eine ſolche
Audrenz erfolgt aber immer, bevor der Botſchafter
von ſeinem Uclaub auf ſeinen Poſten zurückkehrt.
Trotzdem ſei es ſelbſtverſtändlich, daß bei dieſer
Selegenheit über die Humburger Eathüllungen ge
jprochen worden iſt. J Auswärtigen Amte iſt
oie Aagelezenheit gleichfalls zwiſchen Solu howski
und den Botſchafter Gegenſtand vertraulicher Er
örterungen geweſen.

Petersburg 3. Nov. (H. T. B.) Die hieſigen
offiziellen Kreiſe verhalten ſich gegen die Publi
kattonen der Hamburger Nachr.“ fortgeſetzt
ablehnend. Jn unterrichteten Kreiſen wird mit
Nachdruck betont, daß die Mittheilungen über den
Vertrag nicht zutreffend ſeien. Auch war das Jahr,
in welche Bismarck den Vertrag ſchloß, gerade
dasfenige, in welchem große Heeresmaſſen an den
Brenzen Deutſchlands und Rußlands aufgeſtellt
waren und die Regierungsblätter beider Staaten ſich

gegenſeitig aggreſſtoer Aoſichten beſchuldigten. Man
ſcheint hier ein heftigeres Dementt im Reichsanzeiger
erwartet zu haben.

Paris, 3. Nov. (H. T. B.) „Journal des
Hebats“ dankt dem Fürſten Bismarck dafür, daß
er den Franzoſen mitgetheilt habe, daß Rußland
bereits mit Deutſchland gebrochen hatte, als
die franko ruſſiſche Annäherung in Kronſtadt ſtatt
fand. Bismarck will den Zaren einladen, den
Oanibus des Dreibunds zu beſteigen, der Zar wird
jedoch ebenſo wenig wie Kaiſer Wilhelm eine ſolche
doppelſeitige Politik vefolgen.

Brüfſel, 3, Nov. (H. T. B.) Die ch ri ſt lich
demokratiſche Liga hat im ganzen Lande ein
Referendum organiſirt, betreffend die Mittel und
Wege, den Arbeitern, welche über 65 Jahre alt
ſind, eine Penſton zu ſichern.

c

195. Königlich Preußziſche Lotterte.
(Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

Ziehung vom 31. October 1896.
14. Ziehungstag. Vormittag

150000 Mk. auf Nr. 214583.
100000 Mk. auf Nr. 13319.
15000 Mk. auf Nr. 69950.
10000 Mk. auf Nr. 117144.
5000 Mk. auf Nr. 20074 81391 192916.
3000 Mk. auf Nr. 4123 10931 11824 22199 27601

40378 47580 51264 65011 87163 101426 104216 110628
113406 121116 121855 133066 138118 134043 153258
154429 161041 169374 170018 172166 174252 177395
181707 191276 199394 200448 203055 206159 207645
218474.

1500 Mk. auf Nr. 15848 19673 28994 39519 29850
30857 38208 38981 46322 50158 56081 56861 65178
66031 66987 73934 79007 81589 84881 108491 119652
123517 134803 131069 134033 137990 143375 149989
173460 182390 183144 186892 191480 199865 214343
214363 217404 224136,

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 220511.
3000 Mk. auf Nr. 14965 20376 21619 48023 49899

49936 50278 50877 53890 61422 63193 63979 72882
80722 81958 95858 98416 108526 118145 118389 119523



122574 133669 136671 138534 140279 140615 142930
151264 153676 160397 169780 169882 171914 182074
182633 184876 188599 193395 198191 202044 904035
2046329 209959 214507 223793.

1500 Mk. auf Nr. 4236 8545 10719 12574 15649
19167 29991 31945 32603 38330 49836 67183 73774
77949 79516 81320 83705 85045 87492 106418 107108
110346 120885 121117 129750 133712 135310 144699
151741 154405 161754 164452 164971 179101 179742
182252 182515 184249 192855 202621 209102 214939
215667 2176555 219116.

BöeſesBerichte.
Halle, 3. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg wert
Weizen, ruhig, 162—166 Mk. feinſter wärkiſcher ab

RNotiz, Rauhweizen 151--157 Mk.
oggen, ruhig, 181-136 Mk., fremder und feuchter

Gerſte, Brau 145--170 Mk. feinſte bis 180 Mar',
beſchädigte Gerſte 123 140 Mk., Futter- 116-124 Mar',

Hafer, ruhig, 128-148 Mk
Mais amerſkautſcher Mixed, 103--108 Mk. Don

mais 115-130 M.
Raps Mk. Räübſen Mk. ErbſenVietoria, ohne Handel.

Preiſe für 100 kg netto
Kümmel, ausſchl. Sack, 41--42 Mk. Stärkea, einſehl

aß, Halleſche prima Weizen 36,50 8 50 k. nag
walität vbezahlt.

85,00 Mk. Linſen Mark. Bohnen MarMohn, blau 36,00—36 Mk.
Futterarti?el ruhig. Futtermeh! 12,00--18,00

NRoggenklete 9,00 bis 9,765 M. Weizenſchale
8,35-8,50 Mk. Weizengrieskleie 8,26— 8,60 Mi
MWalzkeime, Heble, 8,00-9,00 Mk., dunkle 7,00-8,00
Mk. Oelkuchen 9,00-9,50 Mk.

Mais srke, einſchl. Fat, 29,00 b

Peroleum 23,00 Mk. Solarsöl 0,856/80* 13,25
Svpiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoſſel mit 50

Mk, Verbrauchsabgabe Mk., init 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 36,60 Mk. Rübene Mk

Weizenmehl 00 brutto inel, Sack 24,50--25,50 Mr.
Roggenmehl 0 brutto incl. Sack 20,00 21,00 M.

r

Am Morgen, nach dem Aufſehen

leiden die Meiſten häufig an Verſchleimung und ſchlechtem
Geſchmack im Munde. Durch den Gebrauch von Fat's
ächten Eodener Mineral- Paſtillen (3- 4) Paſtillen im
Munde ſich auflöſen laſſen) werden dieſe Uebel erfolgreich
beſeitigt. Der Schleim wird ſehr raſch gelöſt und der üble
Geſchmack im Munde, die Trockenheit und Reizbarkeit der
Rachenſchleimhäute werden ſofort verſchwinden. Erhältlich
zum Preiſe von 85 Pf. per Schachtel in allen Apotheken

e

billiger. Ma la 27.00 bie 29,00 Mk. Püböl 57,50 Mi Drogerien und Mineral-Waſſerhandlungen.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

n Fublikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nachrichten.
Da m K.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme bei dem Begräbniſſe meines un
vergeßlichen Mannes und unſeres Vaters, des
Schmiedemeiſters

Moritez Nagel,
ſagen wir Allen für den reichlichen Blumen
ſchmuck unſern herzlichſten Dank. Insbeſondere
Dank dem Kriegerverein für die ehrenvolle
Begleitung ſowie der Trauermuſik. Dank
Herrn Paſtor Metzner für die tröſtenden
Worte am Grabe und Herrn Cantor Zehler
nebſt Schuljugend für den erhebenden Geſang.

Dank ollen Denen, die den Verſtorbenen zur
kehten Ruheſtätte geleitet haben.

Benndorf, im November 1896.
Die leſtrauernde Gattin

Wilhelmine Nogel geb. Prinzker
nebſt Kindern

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unver

geßlichen Vaters Groß und Schwiegervakers,
Bruders und Onkels, des ehemaligen Gaſtwirths

Friedrieh Stoye
aus Körbisdorf, können wir es nicht unter
laſſen, allen Denen zu danken, welche unſern
theuren Todten zur letzten Ruheſtätte geleiteten.
Vielen Dank Herrn Paſtor Metzner für die
troſtreichen Worte am Grabe, dem Herrn
Cantor Zehler und der Schuljugend für die
ſchönen Geſänge. Beſondern Dank dem Körbis
dorfer Kriegerverein, deren Ehrenmitglied der
Verſtorbene war, für bereitwilliges Hintragen
und Nachfolgen. Ferner Dank allen Denen
von nah und fern, welche ſeinen Sarg mit
Blumen und Kränzen ſchmückten.

Körbisdorf, Merſeburg, Leipzig und Morl,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Jn hieſiger Stadt befinden ſich amtliche
Verkqufsſtellen für Poſtſwerthzeichen n. ſ. w.

beim Kaufmann Herrn Brendel (Gebr.
Schwarz), Gotthardtsſtraße 45,

2) beim Kaufmann Herrn Wirth, Breiteſtr. 9,
d

un
3) beim Reſtaurateur Herrn Kraußze, Stein

ſtraße 9.
Außerdem führt das Beſtellperſonal zum

Verkauf von Poſtwerthzeichen einen be
ſchränkten Vorrath mit ſich.

Verkaufsſtellen für Beitrogsmasken der
Jnvaliditäts- und Altersverſichernngs
Anſtalt Sachſen Anhalt befinden ſich
1) beim Kaufmann Herrn Brendel (Gebr.

Schwarz), Gotthardtsſtr. 45,
2) beim Kaufmann Herrn Welzel, Domplatz 10,
3) beim Kaufmann Herrn Ortmann, Schmale

ſtraße 9,
beim Kaufmann Herrn Kundt, Unteralten
burg 20, und

5) beim Reſtaurateur Herrn Kraufze, Stein
ſtraße 9.
Beide Arten von Verkaufsſtellen werden

dem Publikum zur eigenen Bequemlichkeit und
ausgiebigen Benutzung beſonders empfohlen.

Merſeburg, den 1. November 1896.
Kaiſerliches Poſtamt

Lattermann.
Bekanntmachung.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß
ſämmtliche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen
Etenern ſowie auch das Schulgeld vro
October, November und Dezember er. bis
zum 16. November er. gezahlt werden
müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den
geſetzlichen Beſtimmungen gegen die Säumigen
ſofort mit der koſtenpflichtigen Mahnung
reſp. Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den 2. November 1896.
Der Magiſtrat.

Ein Läuferſchwein (Borg)
zu verkaufen

Leunger Straße

Eine Rothbuch-Amazone
mit Käſig, zu verkaufen.

Näheres zu erfragen bei Frau Werner,
Merſeburg, Burgſtraße 4.

Zwangsverſteigerung.
Mßttwoenh den 4. November

er. Vormittags 40 UR, verſteigere
ich im Caſino hier

circa 500 Meter Wuckskin,
ama, 2Wöbeldamaſtu. dergl.,
eine große Partie Möbel,
Bilder etc. und 8 BNände
Wrehms Thierleben (3 Kufl.)

Merſeburg, den 2. November 1896.
We uehnmesz, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 4. November er. vor

mittags 9 Uhr, werde ich im Schützenhauſe

Speiſeſchrank, 1 Bild u.
4 engliſchlederne Hoſen

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 3. November 1896.

Meyer, Gerichtsvollzieher

Weobiliar- c. Auction.
Sonmabendl dem d.

vom vormittags 9 Uhr am,
ſollen im Reſtaurant Caſino hier:

1 grüues Plüſchſopha, gut erhalten,
1 Flügel, 1 Herren und 1 Damen
ſchreibtiſch, 1 Pultkommode mit Auf
ſatz, 1 Handnähmaſchine, 1 Waſchtiſch
Kommodeu, Bettſtellen, Tiſche, Stühle,
Uhren, 1 Teſchin, uenes Porzellan,
nene Schuhwaaren, I Poſten Parſüme
und Seifen nnd verſch. anderes mehr

meiſtbietend gegen Banrzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 2. November 1896.

G. Höfer
AuctionsCEnmmiſſar u. gerichtl. vereid. Taxator.

9Vieh und JnventarAuction
in Göhlitzſch b/ Merſeburg.

Montag dem 9. November ev.
vormittags U Uhr,ſollen im A. Röhrig' ſchen Gute in Göhlitzſch

Wirthſchaftsanfgabe halber
S Ackerpferde, 7- und 9jährig,
5 Rühe, theils hochtr., 2 Acker
wagen, 1Rutſche, I Marktwagen,
Pſlüge, Eggen, Walzen, 1 Dreſch
woſchine, 1 Arillmaſchine, 1 große
Partie Dünger, ra. 350 Ctr.
Futterrüben und verſchiedene
andere landwirih. Gegenſtände

e ten gegen Banr zahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 2. November 1896.

G. Höfer,
Auct.Commiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator.

Feld Verpachtung.
Wegen Aufgabe der Landwirthſchaft ſollen

die dem Herrn Mühlenbeſitzer H. Uhlig in
der Meuſchauer Mühle gehbrigen, in Merſe
burger, Meuſchauer und Trebnitzer Flur be
legenen Feldpläne von zuſammen ca. 90 Morgen,

Dienſtag den 10. November er.
nachmittags 3 Uhr,

im Hoſpitalgarten hierſelbſt
auf ſechs Jahre parzellirt oder auch im Ganzen
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pacht
luſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 2. November 1896.

G. Möfer,
Auct.Commiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator.

erkartoffeln!

Preis p. CEtr. Mk. verkauft

el. I
6000 Mk.

ſind auf 1. Hypothek an pünktlichen Zinszahler
per 1. Januar 1897 auszuleihen. Off. ſind
unter T O an die Exved. d. Bl. einzuſenden.

Verantwortliche Redgetion, Orug und Verlag von Th. Ro

e

Einladung zum Kbonnement auf

Die Arbeitsſtube
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten wit farbigen Original
muſtern für Canevasſtickerei, Application, Plattſtich, Filet- Guipüre und

Häkelarbeiten, ſowie zahlreichen ſchwarzen Vorlagen für Häkel, Filet, Fili
gran, Klöppel, Strick

„Es gereicht mir zum größten Vergnügen,
öffentlich mitzutheilen, daß ich „Die
Arbeitsſtube“ als eine der beſten Zeit
ſchriften anſehe, die weder auf dem Tiſche
einer Lehrerin, noch einer Familienmutter
fehlen ſollte. Jch halte dieſelbe ſeit dem
Jahre 18729 und fand darin ſtets ſchöne,
praktiſche Arbeiten dargeſtellt und immer
ſo viele, daß die Kleinſten wie die Er
wachſenen nur zu wählen brauchen, um
zu jeder Gelegenheit paſſende Geſchenke zu
finden. Daher trachte ich ſtets die
„Arbeitsſtube“ meinen Bekannten aufs
Wärmſte anzuempfehlen.“

Jenny Richter.
Bojauczuk (Bukowina).
„Mit Freuden ſpreche ich Jhnen die

gebührende Anerkennung aus. So ge
diegene, geſchmackvolle, dabei leicht
anszuführende Arbeiten bringt keine
andere Zeitſchrift. Möge unſer Liebling

Mvnatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein eolorirten,
ſtilgerechten Originalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage.

Die Arbeitsſtube bieket auch Müttern und Lehrerinnen reiches Waterial, in ihren Vöchtern
und Schülerinnen den Hinn und die Aeigung zur KHandarbeit zu erwechen und zu fördern.

Einige Urtheile aus dem Abonnentenkreiſe.

und Stickarbeiten c. c.

immer weitere Verbreitung finden.“
Oberfrohnga. Marie Schubert.
„Die Asrbeitsſtube iſt mir die liebſte

von allen anderen derartigen Blättern,
weil ſie ſchöne, gediegene Sachen mit
guter, leichtfafzlicher Anleitung zum
Nacharbeiten enthält. Jch möchte die
Arbeitsſtube nie mehr miſſen.“

Frau A. von der Wenſe.
Löwenberg

„Die Arbeitsſtube bietet bei billigſten
Preiſe eine ſolche Menge von praktiſchen
d. h. wirklich leicht anzufertigenden,
geſchmackvollen Muſtern, die beſonders
gut ſich für den Arbeitsunterricht ver
wenden laſſen, daß ich nicht anſtehe, die
ſelbe allen Arbeitslehrerinnen beſtens zu
empfehlen.“

Karoline Briegleb, Arbeitslehrerin.
Nürnberg.

ämter, ſowie die Verlagsbuchhandlung von
BE BHeſtellungen auf die „Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſt

Gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken 2 Probehefte franco.
O. de Liagre in Leipzig entgegen.

4 Morgen Zuckerrübenkraut
hat abzugeben O. Eckardt, gr. Sixtiſtr. 15

Souterrain- I ogiüs,
in ſchöner Lage, beſtehend aus 4 Zimmern,
Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1.
Jan. 1897 beziehbar

große Ritterſtraßze 17.
Wohnungsvermieihung.
Eine ſchöne geräumige Wohnung von Stube,

Kammer und großer Küche iſt beſonderer
Umſtände halber an anſtändige Leute preiswerth
ſofort zu vermiethen und 1. Januar 1897 zu
beziehen Oberbreiteſtr. 16, 2 Tr.

Die 2. Etage Poſtſtraſßze Se, beſtehend
aus 6 Zimmern, mit Balkon, Kammern,
Küche, Keller und Bodenkammern, iſt zu ver
miethen und 1. April 1897 zu beziehen.

Gürsmew.
Eine Wohnung für 20 Thlr. zu Neujahr

zu beziehen. Zu erfragen
Unteraltenburg 48.

Logis, paſſend für eine alleinſtehende Dame,
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Hälterſtraße 7.
Gin möblirtes Zimmer nebſt Penſion

iſt zu vermiethen Bahnhofſſtrafze 3 J.

Ein gut möblirtes Zimmer
iſt zu vermiethen

Gut möbl. Wohnung

ſofort zu vermiethen Don I1, I.
Freundlich möblirtes Zimmer

per I. November zu vermiethen.
Zu erfahren in der Exped. Bl.

Co
Eine Wohnunung, beſtehend

S
aus 2 Stuben, Schlaſſtube
und Küche nebſt Zubehör,
wird per ſofort oder 1. Jan. G
im Preiſe von 300 Mark 0
geſucht.

Offert. unt. G. W. an
die Exped. d. Bl.

G

O000000

Uuteraltenburg 56, II.

Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör per 1. April a. e. geſucht.
mit Garten Vorzug. Offerten mit Preis
unter Z an die Exped. d. Bl. erbeten.

Petschaften,
Zinksohablonsn, Signirstempoln,

Automatenstempeln, G
S Hetalf- u. Kautsehukstempelfür Behörden u, Frivats

Brsnnstompet, Chohes, Paginicmasehinen

r Trockenstempelpressen
einzelne Typen u. Zahfen

etc. ete.

x 7

Pfannen und Spritzkuchen
empfiehlt täglich friſch

BPrane Vogel,
Prima amerik. Petrolenm,

I S g. ſowie ſämmtliche
Lampenersatathesle

billigſt, offerirt die Klempuerei von
Ernst Kecok, Saalſtraße 3.

Reue Geſchüſteberbindungen

werden am billigſten und leichteſten erworben
wenn man richtig annoncirt. Dies geſchieht
durch zweckmäßig abgefaßte Inſerate in ge
eigneten Zeitungen und Fachſchriften. Jede
gewünſchte Auskunft hierüber ertheilt koſtenfret
die Annoncen Expedition Rudolf Moſſe
Magdeburg, Breiteweg 12 I.

Vertreten in Merſeburg durch A. Wieſe

G anAchtung
Fabe heute

ſehr fett geſchlachtet.
Veberzengung macht wahr.

Schmeer
Roßſchlächterei Saalſtraße Z.e



Rhein-Wein,
wohlſchmeckend und rein, empfiehlt billigſt

G. Sohröder's Witiwe,
Thüringer Hof.

Wie nen wird Jeder
mit VBechtel's Salmigk. Gakſeife
gewaſchene Stoff jeden Gewebes, vor
räthig in Pack. zu 40 Pf. bei

Paul Berger
Friſches Rehwild

(Kücken, Reslen, Zlätter),
junge Bierländer Gäuſe,

junge Faſanen und Perlhühner,
Zrammetsvögel,

echte Teltower Rübchen,
ätal. geſunde Maronen,

Räügenwalder Gänſepökelſleiſch,
friſches Weizenſchrotbrod (Graham)
empfichtt C Zimmermann.

Geehrte Hausfrau!

Mearnr 27 Pſenmtg
koſtet ein vorzüglich ſchmeckender Pudding, aus

reichend für 4 Verſonen, welcher aus

Triumph- Puddingpulver
Hergeſtellt iſt. à Carton 15 Pf. bei

Herrn Wilh Kieslich, Drogenhandl.,
Th. Funke, Colonialwaarenhandl.,
Rich. Echurig,

e

e

Deuhſche Illuſtrirke Seikung.

Alle 8 Tage Alle 14 Tage
erſcheint eine Unmmer erſcheint ein Heft
Preis vierteljährlich Preis pro Heft
3 Mark 50 Pf. 60 Pfennig.

Das keſenswerteſte
und ſchönſt ausgeſtattete

illuſtrirte Familien Journal
mu

zahlreichen Illuſtrationen
in buntem FacſimilePolzſchnitt

und
pielfarbigen, doppel und einſeitigen

ExtraKunſtbeilagen.

e e n ung W nenerſte Heft zur Anſicht durch jede Buchhandlunge e zu erhalten e
Abonnements

in allen Sortiments und KolportageBuchhand
lIungen, ſowie bei allen Poſtanſtalten.

Zu beziehen durch Paul Steffenhagen's
Berch haudlung, Merſeburg, Burgſtraße 8.

Bergmann's Zahnwasser,
älteſte allein ächte Marke:

Dreleck mit Eräkugel vud Kresz,
Nnübertroffen gegen Zehuſchmerz, reinigt
und eonſervirt die Zahne und giebt dem Munde
angenehmſten Wohlgeruch Vorr. à Fl. 60 Pf.
und Mk. 1,20 bei: F. A. Gradnels Friſeur.

Deutsehe Stahlſfedern
n vorzüglicher Qualität aus der Fabrik von
Brausse Co., Iserlohn,

An allen beſſeren SchreibwaarenHandlungen
worräthig. Jn Merſeburg bei

Braun Seyftert.

Se Friſch auf Eis
Schellſiſch, Cabeljan,

o Bücklinge, Sprotten,
Male, Lachsheringe, Schellſiſch, Flundern,

Bratheringe, Sardiuen,
Aal und Hering in Gilée

Germaniſche giſchhandlung.

e Schollen.
Anchovis, Oelſardinen, Humnter,

Lmnpfiehlt W. Krähmmer.

e Erntenplan s
(Gründung 1845)

empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten der Saiſon, als: Rerrem-,
Reise-, Schiaf- und Damenpelze, Müſffe und Kragen in allen
neuen Pelzarten, Capes und Pellerinen, neueſte Formen, Kehte Wiener
Pelzbaretts und Hüte, geſchmackvolle Rädehen- und Kindergarni-

iſturen, Pelzmützen für Herren und Knaben, in Perſer, Basken und
Studentform, Herren und Kuaben-Aufknüpfkragen, FusssäcKe,
FussKörhbe und -Taschen, Fussdecken, ächte Angora, russische
ſowie ehinesisehe Ziegen in Natur, ſchwarz und Thierimitationen, Jagd-
müſſe, Vuehsklawen in Fauſt, drei- und fünffingerig, Boas in dviverſen
Längen und die ſo beliebten Coltes mit Köpfchen.

Filzschuhe und -Pantoffeln mit Filz- und Lederſohlen, für Herren,
Damen und Kinder. Alleinige Niederlage der Fadrikate der weltberühmten Filz
waarenfabrik Ambroſtus Marthans in Oſchatz.

Die neueſten Herbst und Wintermützen für Herren, Knaben und
Kinder, mit und ohne Klappe.

Cylinder und Chapeau Claque, VUzhüte in Haar und Wolle,
weich und geſteift, größte Auswahl in ächten Lodenhüten, Velour-Hüäte,
neueſte Formen und Farben.

Handsehuhe in Krimmer, Buckskin, Wild und Waſchleder, Glacée mit
und ohne Futter, gestriekte Arbeitshandsehuhe.

Vilzeinziehschuhe und -Pantoſfeln, div. Sorten Einlege-
sohlem, als Filz, Roßhaar, Pelz, Stroh und Lofah, AKufnähsohlen.

Shlipse, nur Neuheiten in Form und Deſſin.
Gummiträger, Chemisets, Kragen und Manschetten

E. n n nHalle a. S.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung die ergebenſte

Mittheilung, daß ich das nahe am Bahnhofe und in Hauptverkehrsſtraße gelegene

IIdtel und Bogtaurant „FHold. roh
reiephon 237. Leipzigerſtraße 6, rolepnon 287.
nach vollſtändiger Renovation zur Bewirthſchaftung übernommen habe. Jch
empfehle meine zeitgemäß eingerichteten Fremdenzimmer zur gefälligen Benutzung.
Logis von 1 Mk. an.

Jm Reſtaurant halte ich das von früher her bekannte und allbeliebte
Hamburger Buffet und bringe meine gutgepflegten Biere

Nürnberger von Kurz und hieſiges Rauchfußer,
in Erinnerung. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, den alten guten
Ruf, den das Hötel und Reſtaurant „Goldener Hirſch“ in früheren Jahren genoß,
wieder herzuſtellen und zu erhalten, wozu ich mir gütige Unterſtützung durch
zahlreichen, freundlichen Beſuch erbitte.

[53229] Hochachtungsvoll

Wilhelm Rithausen.

Grosse Vorzüge
bieten die mir zum Alleinverkauf übertragenen

allerikcDaderbrapd-Oofön

verbeſſertes Syſtem, ſpeciell zur Feuerung für
hieſige Braunkohle geeignet, ſowie für jedes andere
Heizmaterial paſſend

Ferner halte mein großes Lager in allen
anderen Sorten

Oefen und Herden
beſtens empfohlen.

Alb. Bohrmann's Nacht.
Jnh.: W. SeibickKe,

Eiſenhandlung.Wanderer-Fahrrad- Werke
vorm. Winkihofer Jänleke, Chemnitz-Schönau.

Empfehle hiermit die von mir ſeit 1893 hier eingeführten, als anerkannt berühmten
und in jeder Weiſe bewährten

W anderer Vahrräcier
obiger Firma nen wie vor zu niedrigſt vorgeſchriebenen Preiſen unter weitgehendſter
Garantie. Garantie auch auf Pneumatic.

Gleichzeitig empfehle ich meine elgene, aufs Weste eingerichtete Werkſtatt für
Fahträder, Nähmaſchinen, Baſch- und Wringmaſchinen n. ſ. w.

und biete als Vaehmenm jedem mich Beehrenden die beſte Bürgſchaft in jeder Beziehung.
Hochachtungsvoll

Gustav Pugel, Mechaniker.
ff. Sreißelbeeren, Rheuxmeatüs aus

FSenfſgurken, undn Seit 20 Jahren litt ich r
Se ahren an dieſer Krankheit,39 Zflaumenmus, ſo daß ich oft wochenlang das Bett nicht ver

59 Sfefſfergurken, e Den v bin t von n e
r ende mei eidenden Mitmegetrocknete Wohnen, d erlangen gen Anſenß ins Meſſer

do. Wraunkohl Broſchüre über meine Heilung.
Klingerrthal Sachf.

rwst Hess.,
Bierdruckapparate,

neue und gebrauchte, Umänderungen, Erſatz
theile, Reparaturen billigſt bei

Herm. Graeger NVachf. Aug. Hoske,

empfiehlt billigſt

Carl W.Markt Nr. 25.
Als Plätterin

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
Margarethe Hoſfuann, Windberg 7. Halle g. S., Geiſtſtraße 55.

Houtens u. Blookers holländ. Cacao,
Sprengels leicht lösliches Cacao

Pulver
à Pfund 2 Mk. und 2 Mk. 20 Pf.,

5 Pfund 9 und 10 Mk.,
Kaſſeler Hafer-Cacao

à Packet 1 Mk., 10 Packete 9 Mk.,
Knorrs Hafer-MalzCacao

in Büchſen,
ff. VanilleBruchch vcolade

à Pfund 1 Mk., 5 Pfund 4 Mk 50 Pf.,
Liebigs und Cibils Fleiſchextract,
S Knorrs Hafermehl,

beſtes und billigſtes Kindernährmittel,
à Packet 24 und 45 Pf.,

Neſtles, Kufekes und Rademanns
Kindermehl,

condenſirte Schweizermilch
in der

Zrogen und Farbenhandlung

von Oscar Leberl,
Burgstrasse 16.

Beht Rathenower
C jm Brillen u.e X Pince-nez
e Wilhelm Schüler

on eEmil Musche, Cöthen
Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf.
dei: Pauut Berger, NeumarktDrogerie,
B Küäunamerer, Schmaleſtr.,, Heim.
Seht jwr-, kl. Ritterſtraße, A.
W elzel, Domplatz, T. Sſehberw,
Halleſche Straße, C. Musiant, Oberbreite-
ſtraße, A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr.,

Reinh. Fraenzel, Steinſtraße,
Jaliugs Trommer, Unteraltenburg,

C. Hennfeke, Bahnhofſtraße.
Carl Heekem, Fraukleben.

V. Möller, Kaufmann, Wallendorf,
Carl Zimmew, Kaufmann, Döllnitz

MrsSSrn
he 460

pr. Pfd.

Beliebte Theemischungen böchster Kreise. A. 2.80
u. 8.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepaok. 60 u. 80 P

bei C. I Afaninerme mm und
Gust. Sehönberger jam-

e

Pariser Torte,
hochfein im Geſchmack, von
3,650 Mk. an in jeder Preis
lage, à Stück 20 Pf. empfiehlt

Gust. Schönberger jun.

09090000
Vogel's Reſtauration.
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

V

r Man WAn Kirmess
Sonntag den 8. und Montag den 9 Novbr.,
von nachmittags 3 Uhr ab, Tanzmufik, wozu
freundlichſt einladet Ney, Gaſtwirth.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, E. S.

mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat October 1896.

Einnahme. Mark Pf.
Kaſſenbeſtand v. Monat September 33,499 42
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 233,538 21

VorſchußZinſen 4,599 35Vereinscapital von Mitgliedern 464 20
Reſervefond

Aufgenommene Anlehen 36,372 44
JncaſſoConto 1,800Giro Conto Berlin 11,111 79
Laufende Rechnung Berlin

Bank Conto 1,191Conto für Verſchiedene 2 100 8
Summa 917590 55

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe 201,093 61
Zurückgezahlte Anlehen 39,898 79
Gezahlte Zinſen 36 60Zurückgezahltes Vereinscapital 31 02
Verwaltungskoſten 809 10
Jncaſſo Conto 1800Giro Conto Berlin 23,876 05
Laufende Rechnung Berlin 5,258 79
Bank Conto 18,573 70Conto für Verſchiedene 228 18

Summa 291,605 79
Mithin Beſtand 22,984 46

J. Bichtler. F. G. Dürr. E. Hartun g.



Sophas, Schlafftühle, Bettſt. m. Matratze à 36 Mk. an. Feinſte Pläſchmöbel, Sopha 108 Mk an, bei
Otto Bernhardt, Markt 26.

Schs- Tür. naugtrie- u. Gewerbe Ausstellung Leipzig 1997

Ausstellungsgobiet;W

r Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thöringen,Anhalt, Regierongsbezirke: Potsdam, Frankfurt a/0,,
Liegnitz, Bayerns drei fränkische Kreise. O

Kunst- un 2o Ausstellung. r

Jonder- oo Kusstellungen,
Altes Leipziger Messviertel (Auerbachs Hof

und Naschmarkt)
Thüringer Dörſchen Theater

Lichtfontäne Vergnägungspark u. s. W.

1497 2 400jähriges Jubiläum der Leipziger Messe x 1897

O
Antkreiner s IlIulur

Ein eigenartig präparirtes Malz, das mit einem in den Tropen aus Bestand-
theilen der Kaffeefrucht gewonnenen Extract getränkt wird. Durch diese
Methode (Deutsches Reichs-Patent Nr. 65 300) nimmt Kathreiner's Kneipp- Malz-
Kaffee Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees, nicht aber dessen schädliche
Eigenschaften in sich auf, und unterscheidet sich in vortheilhaftester Weise von
allen anderen ähnlichen Erzeugnissen, welche nur aus einfach geröstetem Malz oder
gebrannter Gerste bestehen

Anweisung zur Herstellung eines guten Kaffees.

Man nehme für 6 Tassen 25 gr (2 Esslöffel) gemahlenen Kathreiner's Malzkaffee,
setze ihn mit einem Liter Kaltenm Wassers an und lasse ihn einige Minuten mässig Kochen;
alsdann schüttet man 25 gr (2 Esslöffeh gemahlenen Bohnenkaffee dazu, rührt das Ganze
ordentlich um und lässt es absetzen. Noch besser überbrüht man den gemahlenen Bohnen-
Kaffee mit dem Kochenden Malzkaffee

Verein.

Donnerstag eabends 8 Uhr. eGeneral
Verſammlung

Pünktliches Er
Der Vorſtand.

n e e eAm ſende Anweiſung zur Kertung voniwmerſtu Eh W Sntſune a n r Wegenß VUmemtgel W. Jalkenberg. Berlin, Sucherar 29

n. Glenxrrelle.

HausbeſiterVerein.

Zerg's Rohrwart
verhütet das künſtliche Mehranzeigen der

Waſſermeſſer und geſtattet zu jeder Zeit ohne
fremde Beihülfe die Rohrleitung auf ihre
Dichtheit zu prüfen, meldet ſelbſtthätig das
Entſtehen von Leckſtellen und Brüchen der
Rohrleitung und zeigt den täglichen Waſſer
verbrauch an iſt betriebsfähig aufgeſtellt
bei Herrn Mechaniker Folger, Biemarck
ſtraße Nr. 1, und daſelbſt zu beſichtigen
von Mittwoch den 4. d. W. an, Wochen
tags von 7 bis 9 Uhr abends und
Sonntags von vormittags 9 bis nach
mittags 5 Uhr. Der Voresamel.
Potyka's Reſtanration.

Zu meinem am Freitag den 6. Nov.
ſtattfindenden

RKirmeß-Schmaus
lade ich Freunde und Gönner ganz ergebenſt

ein. H. Pot kg.Dauer's Reſtauration
Heute Schlachtefeſt.

Reſtauration z. Kronprinzen.

Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.
V. FIäm Kaum a

Hofſiſcherei.
Heute Mittwoch Abend

G salzknoehen.
Gestn h.

Die Gemeinde Zweimen- Göhren ſucht
zum 1. Januar 1897 einen Nachtwächter
welcher auch das Gänſehüten mit übernehmen
muß. Darauf Reflecttrende wollen ſich beim
Gemeindevorſteher melden.

Zweimen, den 1. November 1896.
Der Gemeindevorſteher.

werden im TagelohnZwei Frauen zum Maſchinendruſch

und Gartenarbeit geſucht.
Menſchauer Mühle,

Ein junges ſauberes Mädchen wird für
die Vormittagsſtunden als

An fſwwartarns gy
ſofort geſuckt Vahnhoſsſtraße 5, A.

Eine accurate Waſchſran
wird geſucht. Zu erfragen in d. Exp. d. Bl.

Kindermädchen
geſucht. Hotel zur Gonne.

Suche ſofort ein
ordentliches kräftiges Dienſtmädchen

weiſze Maner
Eine Aufwartung

ſucht ſofort weiſe Maner
S Wer ſchnell u. billigſt Stellung

finden will, verlange pr. Poſtkarte
die „Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

Ein junges Dienſtmädchen
zum 15. November geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Müllerlehrling
geſucht Mühle Bedra

b. Neumark.

Donnerstag den 5. November
Vlonatsversa mann g.
RollſchuhClub.

Heute Abend Vehbuimggsesoum le

Gewerbeverein.
Sonnabend den 7. November [896,

abends 8 Uhr,
im Werzog CBrietigm.

Tagesordnung
Vom unlautern Wettbewerb.

2) Geſchäftliches.
Der Worstaus c

Tiefer Keller
Heute Mittwoch früh 10 Uhr

Speckkucehem,
wozu freundlichſt einladet

A. Mohlhawelt.
Heſſen Restaurant

Heute Abend Salzknochen.
Morgen Donnerstag

Carl WTauch.

hausſchlachtene Wurſt.

und 6 ſucht wird eine Fran in den mittleren
t Jahren ohne Anhang nach Leipzig

welche in der Kinderpflege erfahren etwas
kochen kann und Hausarbeit für einen allein
ſtehenden Mann übernimmt, für ein 10wöchent
liches Kind.

Nähere Auskunft ertheilt Gutsbeſitzer
Bitter Geoß Corbetha,

Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Zeug
niſſen an A. Küstew, Leipzig Reudnitz
Friedrich Auguſtſtr. 8, III.

Ein Laufburſche
wird geſucht.

G. Heszgelhaolcit, Wilhelmſtr. 3.
Mit dem nahenden Weihnachtsſeſte

kommen auch wir wieder mit der herzlichen
Bitte, uns freundlich zu helfen, für die
Kleinen der Altenburger Kinderbewahranſtalt
die alljährliche Weihnachtsfreude zu bereiten.

Gaben in Empfang zu nehmen ſind gern
bereit die Unterzeichneten:

Frau A. Blancke.
Fran Juſtizräthin Grumbach. Fl. H. v. Kathen.

Fran v. Kehler. Il Hchraube.
Frl. Hchönberger. Frl. v. Diedemann.
Das erſte Nähen findet am

Donnerstag den S. Novbr.
nachmittags 3 Uhr,

bei Frau Geheimräthin Crüger, Linden
ſtraße 1, ſtatt.

Hkeszes eke Bellage-

Jm Alter von 60 Jahren ſtehend, hatte ich bereits 2
Jaßre lang an Lungenleiden und Aſthma zu leiden
Daſſelbe war verbunden mit Hußten, der durch weißen
Auswurf verdoppelt wurde. Es ſtellten ſich in Folge deſſen
Abmagerung und auch Bruſtſchmerzen ein; beſtändig hatte
ich kalte Füße, der Appetit zum Eſſen war gering, der
Schlaf mangelhaft und das Gehen durch Athemnoth ſehr
verhindert. Es trat Ermüdung ein, was mich in meinem
Berufe als Förſfler, wo ich viel gehen muß, ſehr Körte.
Durch viele Dankſagungen von Geheilten, wurde ich auf die
Kur des Herrn Paul Weidhaas, Niederlößnitz bei Dresden,
Hoheſtr. 75, aufmerkſam, vertraute mich derſelben an und,
trotzdem ich dieſelbe nicht ganz vorſchriftsmäßig befolgt
habe, hat ſich meine Krankheit vollſtändig gehoben, weshalb
ich die Kur allen ähnlich Leidenden empfehlen kann.

WMatthe, Förſter in Hermenhagen
bei Bartenſtein,

Beglaubigt durch den
Ortsvorſteher zu Hermenhagen.

un r un e
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